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Nachtrag
Treibende Person in der Isar

Sonntag, 25. September 2005, 11.31 Uhr; Unterföhringer See

Am heutigen Vormittag wurde die Wasserrettung der Berufsfeuerwehr an den

Unterföhringer See gerufen.

Bereits auf der Anfahrt änderte sich jedoch der Einsatzort für die Kräfte von

Feuerwehr und Rettungsdienst. Eine Person soll sich nach Angaben von Zeugen

in einer Wasserwalze der Isar befinden. Nach kurzer Zeit konnte ein 49-jähriger

Mann flussabwärts in der Isar gesichtet werden. Ein Taucher der Berufsfeuerwehr

München flog im Polizeihubschrauber entlang der Isar bis zur Brücke über die

Bundesstraße 471 bei Ismaning. Dort hatte sich die Freiwillige Feuerwehr

Ismaning mit einer Drehleiter positioniert und lies einen Feuerwehrmann an

einem Seil zu Wasser. Dirigiert durch den anfliegenden Hubschrauber gelang es

dem Retter der Unterschleißheimer Tauchergruppe den Mann zu fassen. und an

Land zu bringen.

Trotz sofortiger Wiederbelebungsmaßnahmen durch das Notarzt-Team Nord-Ost

und einenm Rettungsteam des Roten Kreuzes verstarb der 49-Jährige noch an

der Einsatzstelle.

Aufmerksamer Nachbar verhindert Wohnungsbrand

Sonntag, 25. September 2005, 15.05 Uhr; Zugspitzstraße

Großes Glück hatte der Mieter eines Einzimmer-Apartments im Stadtteil Giesing.
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Einem aufmerksamen Nachbarn hat er es zu verdanken, dass seine Wohnung

nicht ausgebrannt ist.

Beim Eintreffen der Männer der Feuerwache Ramersdorf drang Rauch aus einem

Fenster im ersten Obergeschoss. Geschützt durch Atemschutzgeräte drangen

drei Feuerwehrmänner über eine Leiter in die leere Wohnung ein und löschten

den brennenden Badezimmerschrank. Mit einem Hochleistungslüfter entrauchten

die Beamten das Apartment.

Der Sachschaden beläuft sich dank des schnellen Eingreifens der Feuerwehr nur

auf etwa 100 €.
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